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Westerwald-Metzgerei
Hüsch‘s Landkost
Telefon 02747-2600
Telefax 02747-7275

info@metzgerei-huesch.de
www.metzgerei-huesch.de

Aus Liebe zum guten Geschmack!

Garantierte Frische –
kontrollierte Qualität –
purer Genuss!

Besuchen Sie uns in Rosenheim zwischen
Betzdorf und Hachenburg – wir freuen uns auf Sie!

W E S T E R W A L D -
M E T Z G E R E I

Kesselfrische Fleischwurst – täglich frisch!
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M E T Z G E R E I

Hüsch’s Landkost – Rosenheim

Frühlingshafte Osterangebote
aus dem Hause Hüsch’s Landkost.
Tauchen Sie ein in unsere Spezialitäten-Genusswelt!

! Angebote vom 29. 3. – 3. 4. 2010
Bestes Rindfleisch
zum Kochen 1 kg nur 3,99
Magerer Roll- und
Schinkenbraten 1 kg nur 4,99
Zarter
Oster-Schlemmerbraten

1 kg nur 6,99
Saftiger Spießbraten
und Gyrosbraten 1 kg nur 4,99

Das Besondere!
Frisches Weide-Lammfleisch.

Frisches Kalbfleisch!
Bitte rechtzeitg vorbestellen!

Öffnungszeiten:
Mo 8.00–13.00 Uhr
Di-Fr 7.30–13.00 Uhr u. 14.00–18.30 Uhr
Sa 7.30–12.30 Uhr

Pikanter 
Rinder-Rotweinbraten

1 kg nur 8,99

Zartes Ostergeschnetzeltes
vom Schwein 1 kg nur 5,99

Grill-Weiß-Würstchen
ab 1 kg nur 5,99

Zarte Fleischwürstchen
ab 1 kg nur 6,99

Knackige Land-Mettwürstchen
und Rindswurst

ab 1 kg nur 6,99
Unser Wurst-Dosenset
5 Stück à 200 g Set nur 7,65

Mit Gold prämiert!
Unser milder 
Land-Bauern-

schinken
ab 1 kg nur 7,90

Änderungen im Rathaus
Wilnsdorf. Im Wilnsdorfer Rathaus gibt es räumliche Veränderun-
gen. Das Amt für Schule, Jugend, Sport und Kultur ist nun im
Rathaus I, am Marktplatz 1, im zweiten Obergeschoss zu finden.
Die Mitarbeiter dort sind unter folgenden Rufnummern zu errei-
chen: Peter Neuser, Raum 74, (0 27 39) 80 21 74, Andreas Bir-
kner, Raum 73, (0 27 39) 80 21 73, Michaela Günther, Raum 72,
(0 27 39) 80 21 72, Renate Killing, Raum 72, (0 27 39) 80 22 72.
Die Jugendpflege und die Bibliothek befinden sich weiterhin im
Rathaus II an der Rathausstraße 9. In den ehemaligen Räumen des
Kulturamts im Rathaus II bezog der Pflegekreis Wilnsdorf sein
neues Quartier. Telefonisch zu erreichen sind Erika Denker und
Roswitha Jerusel unter (0 27 39) 80 21 86, Gabriele Schmidt unter
(0 27 39) 80 22 86.

Kurz & bündig informiert

Taizé-Gebet am Karfreitag
Rudersdorf. Zum monatlichen Taizé-Gebet laden der Katholische
Pastoralverbund Johannland-Siegtal und die Evangelisch-refor-
mierte Kirchengemeinde Deuz ein. Das Gebet findet am Karfrei-
tag, 2. April, statt. Diesmal ist der Veranstaltungsort die evangeli-
schen Kirche in Rudersdorf. Beginn ist dort um 19 Uhr, teilen die
Veranstalter mit.

Gaukeleien zum Geburtstag
Die Kreuztaler Circusschule feiert am 11. April ihr 20-jähriges Bestehen

Kreuztal. Im Jahr 1989 startete
erstmals ein circensisches An-
gebot in der Stadt Kreuztal im
Rahmen der offenen Arbeit in
der Jugendbegegnungsstätte in
der Stadtmitte. Es ging mit
einem Circuswochenende mit
zwölf Kindern und Jugend-
lichen los, die Circuswoche er-
blickte 1991 nur wenig später
das „Licht der Welt“.

Seither sind zahlreiche
Angebote, die kleine Circus-
Woche mit beispielsweise den
Diabolo- und Zauber-Work-
shops, Luftartistik und weite-
ren wechselnden Schwer-
punktsetzungen, die Fortge-
schrittenen-Angebote, dem of-
fenen Jonglagetreff, dem Som-
merferiencircus im Buschhüt-
tener Freibad und seit vergan-
genem Jahr das Einradwochen-
ende für Fortgeschrittene, da-
zugekommen. Mehr als 350
Kinder nehmen jährlich an
Angeboten der Kreuztaler Cir-
cusschule teil. Das circensische
und künstlerische Rückgrat
bildet von Beginn an das Cir-
custheater „Circus Mücke“ aus
Essen. Die „Mücken“, das sind
Sportlehrer, Spiel- und Thea-

terpädagogen, Artisten und
Schauspieler, die von den Kin-
dern sehr schnell ins Herz ge-
schlossen wurden. Seit 1986
führen die Künstler ihr Circus-
theater und ihren Gaukelcir-
cus für und vor allem mit Kin-
dern und Jugendlichen in ganz
Nordrhein-Westfalen durch.
In den letzten 15 Jahren sind
lokale Künstler wie „Ralf der
Gaukler“, Achim „Mimo“
Rautenberg, Michael „Mo de

Bleu“ Weiland, Dietrich Hoof-
Greve alias „Zauberer Pikkus“,
Dominik Thinay, Michael
Wibbelt alias „Micha“ und
weitere überregionale Künstler
dazugekommen. Im Mittel-
punkt der circensischen Ange-
bote stehen die Kinder mit
ihrer Faszination am Selberma-
chen und Ausprobieren. Nicht
vorgegebene Nummern wer-
den eingeübt, sondern die
Phantasie und der Ideenreich-

tum der Kinder sind Grundlage
für die Arbeit der Circusschu-
le, an deren Ende immer eine
selbstentwickelte Nummer
steht. Die Vermittlung von
Techniken und circensischen
Know-how sowie Hilfestellun-
gen beim Training und Aufbau
der Nummern sind die Auf-
gaben der pädagogischen Mit-
arbeiter. Gerade diese bunte
Vielfalt an circensischen An-
geboten und das mittlerweile

20-jährige Bestehen der Kreuz-
taler Circuswoche ist Anlass,
um am Sonntag, 11. April, in
der Kreuztaler Stadthalle zu
feiern. Für das leibliche Wohl
und ein schönes Rahmenpro-
gramm wird an diesem Tag ge-
sorgt sein. Eintrittskarten kön-
nen ab sofort bei der Stadtbi-
bliothek, beim Bürgeramt oder
im Büro der Kinder- und Ju-
gendförderung bezogen wer-
den. 

Die Kreuztaler Circusschule kann auf 20 Jahre Gaukel, Artistik und Spaß zurückblicken. Besonders von Kindern werden die Angebote
gerne angenommen. Am 11. April findet eine besondere Geburtstagsveranstaltung statt.

Ein Plädoyer für die Erziehung
Dr. Michael Winterhoff referierte in Wilgersdorf vor zahlreichen Zuhörern

Wilgersdorf. Mehr als 30 Pro-
zent aller Kinder und Jugend-
lichen weisen heute, unabhän-
gig von ihrer Intelligenz oder
Herkunft, massive psychische
Reifedefizite auf.

Im Kindergartenalter zeigt
sich dies an einer erheblichen
Zunahme an sprachlichen, mo-
torischen und sozialen Störun-
gen unter den Kindern. Diese
Feststellung traf Dr. Michael
Winterhoff, Kinder- und Ju-
gendpsychiater, Psychothera-
peut und Bestsellerautor. Sein
drittes Buch erscheint jetzt. Seit
1988 betreibt er in Bonn eine
eigene Praxis.

Etwa 600 Besucher fanden
sich jetzt in der CVJM-Jugend-
bildungsstätte in Wilgersdorf
ein, um Michael Winterhoff als
Referenten zu erleben. Viele Er-
zieherinnen und Pädagogen
nutzten die Gelegenheit, um
sich über die Erkenntnisse des

populären Psychiaters zu infor-
mieren. Eingeladen hatten die
15 Evangelischen Familienbil-
dungsstätten in den Kirchen-

kreisen Siegen und Wittgen-
stein. Innerhalb von fünf Tagen
waren die Karten im Vorverkauf
vergriffen. Dr. Michael Winter-

hoff geht davon aus, dass viele
Kinder und Jugendliche heutzu-
tage nicht belastbar, nicht ar-
beitsfähig und auch nicht aus-
bildungsfähig seien. Letzteres
treffe mittlerweile auf jeden Fall
auf jeden zweiten Schulabgän-
ger zu. Darauf sei man in den
Schulen und Betrieben nicht
eingestellt, da diese Fehlent-
wicklungen erst seit gut 15 Jah-
ren zu beobachten seien.

Die Ursachen macht der Ju-
gendpsychiater unter anderem
bei den Eltern aus: Erziehung
entstehe durch Beziehung. Dies
erfordere Zuwendung, Zeit und
innere Ruhe: „Ich bin dann
beim Kind und nicht beim
Handy. Heute erleben Kinder
angespannte Erwachsene.“

Als Elternaufgabe nannte er
Lieben und Führen. Allerdings
seien es nicht selten die Er-
wachsenen, die von den Kin-
dern geliebt werden wollten.

Das Kind werde als kleiner Er-
wachsener gesehen, als Partner
auf Augenhöhe und sei damit
überfordert. Bei einer weiteren
Beziehungsstörung unterscheide
der Erwachsene nicht mehr zwi-
schen dem Kind und sich selbst.
Durch die Symbiose komme es
zu einer Machtumkehr, die dem
Kind die Chance auf eine
eigene psychische Reifung ver-
baue. Kinder können allerdings
„nachreifen“. Um dabei zu hel-
fen, müssten beispielsweise die
Kindertageseinrichtungen per-
sonell und fachlich entspre-
chend ausgestattet sein.

Kinder im Kindergarten-
und im frühen Grundschulalter
seien durch die Forderung nach
Selbstbestimmung generell
überlastet. Und zur offenen
Ganztagsschule fiel die Bemer-
kung: „25 Kinder in einer Grup-
pe, das ist eher Verwahrlosung
als Erziehung.“

Dr. Michael Winterhoff erläuterte seine Erziehungsthesen vor 600
interessierten Zuhörern in der CVJM-Jugendbildungsstätte in Wil-
gersdorf. 

Am praktischen Beispiel
Siegener Physikdidaktiker informierten auf der Bildungsmesse
Siegen. 100 000 Besucher ka-
men zur Bildungsmesse „didacta
2010“ in Köln. Als Aussteller
war dort auch die Siegener Uni-
versität vertreten, mit einem
Stand zur Physik-Didaktik Die
beiden Professoren Dr. Manfred
Bodemann und Dr. Wolfram
Winnenburg warben dort für
eine praxisorientierte Lehrer-
ausbildung, wie sie in Siegen für
den naturwissenschaftlichen
Sachunterricht in der Grund-
schule und für das Lehramt
Physik an weiterführenden
Schulen angeboten wird.

Auf großes Interesse bei den
Besuchern am Stand stieß das
„Stationenbuch“. Siegener
Grundschüler, Studierende,
Lehrer und Professoren erarbei-
teten dies Buch zum elektri-
schen Stromkreis.

Es ist ein Beitrag zur Physik-
didaktik, der den modernen
Anforderungen an einen guten
Schulunterricht gerecht wird
und das gut zu den neuen Ange-
boten der Bildungsmesse passte.
Die Siegener Didaktiker kamen

deshalb auch mit vielen Vertre-
tern aus den Schulen und ande-
ren Bildungseinrichtungen ins
Gespräch. Welchen zentralen
Platz das Experiment im Unter-
richt und in der Lehrerausbil-
dung in der Siegener Physikdi-
daktik einnimmt, erfuhren zahl-
reiche „didacta“-Besucher in
einem Experimentalvortrag von

Professor Dr. Oliver Schwarz. Er
erläuterte etwa wie mit techni-
schen Alltagsgeräten – bei krea-
tiver Verwendung ohne großen
Aufwand – überraschend präzise
Messungen möglich sind. Die
Siegener Physikdidaktiker ver-
zeichneten eine sehr positive
Resonanz auf die Arbeit, die sie
in Köln vorstellten. 

Das „Stationenbuch“, das die beiden Professoren Dr. Manfred Bo-
demann und Dr. Wolfram Winnenburg in Köln vorstellten, stieß
auf großes Interesse. Es ist ein Beispiel für einen Physik-Unterricht,
der auf eigenständiges Experimentieren setzt. 

Lebenshilfe
in Siegen
Siegen/Netphen. Das Lebens-
hilfe Center zog von Netphen
in die Siegener Innenstadt. Jetzt
ist es zu finden an der Sandstra-
ße 26 direkt gegenüber dem
„Cinestar“. Das Center der Le-
benshilfe Nordrhein-Westfalen
wird täglich von rund 100 Be-
suchern mit und ohne Behinde-
rung besucht, die dort unter-
schiedliche Angebote wahrneh-
men. Das Lebenshilfe Center an
der Sandstraße verfügt über
Räume auf 280 Quadratmetern
und ist barrierefrei zu erreichen.
Untergebracht ist dort der
Fachdienst zur beruflichen Bil-
dung und Teilhabe von Men-
schen mit Behinderung für die
Region Siegen-Wittgenstein.
Außerdem soll hier ein regiona-
les Weiterbildungszentrum ent-
stehen. Die etablierten Projekte
„Lebenshilfe NET“ und „Le-
benshilfe Mittagstisch“ verblei-
ben aber dank des Einsatzes des
Netphener Bürgermeisters Paul
Wagener in der Georg-Heim-
ann-Halle der Stadt Netphen.
Außerdem steht die örtliche Le-
benshilfe weiterhin mit ihren
Angeboten zur Verfügung.
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